
Geleitwort zur 1. Auflage

von Marco Mumenthaler

Mit dem vorliegenden Werk haben es die
Herausgeber verstanden, ein sich schon lange
aufdrängendes Bedürfnis zu befriedigen. In
der allgemeinen Medizin haben die drei
Lebensphasen des Menschen mit ihren Be-
sonderheiten schon immer eine gesonderte
Beachtung gefunden, woraus die Pädiatrie,
die allgemeine Innere Medizin und die Ger-
iatrie hervorgegangen sind. Aber auch im
Fach der Neurologie weisen die drei Lebens-
phasen ihre Besonderheiten auf. Folgerichtig
entwickelte sich neben der klassischen Neu-
rologie des Erwachsenen die Neuropädiatrie.
Ebenso folgerichtig sollte sich auch die Neu-
rologie des höheren Alters profilieren.

Wer als Fachneurologe ältere Menschen
zu betreuen hat, weiß, was die Besonderhei-
ten dieser Patientengruppe sind. Dass bei
diesen Patienten gewisse alterskorrelierte
neurologische Erkrankungen – wie zum
Beispiel Schlaganfall, Demenz oder Parkin-
son – gehäuft vorkommen, ist banal. Weni-
ger banal ist aber die Tatsache, dass gewisse
Beschwerdebilder bei diesen Patienten ihre
Besonderheiten haben und dass deren Pa-
thogenese vielfach eine andere als bei jün-
geren Individuen ist. Diesen Besonderheiten
der Neurologie im Alter werden die Autoren
des von Günnewig und Erbguth herausge-
gebenen Werkes gerecht.

In dem Band figurieren Beiträge von über 50
Autoren. Sie decken in systematischer Weise
die geriatriespezifischen Aspekte neurologi-
scher Erkrankungen des zentralen Nervensys-
tems, des peripheren Nervensystems und der
Muskulatur ab. Darüber hinaus finden auch
die Besonderheiten der Epidemiologie, der
physiologischen Veränderungen imAlter und
des Umgangs mit älteren Patienten Berück-
sichtigung. Auch die spezifisch diagnosti-
schen Instrumente im Alter wie zum Beispiel
die Hirnleistungsdiagnostik und apparative
Diagnostik werden abgehandelt. Auch die
Therapien sowie auch ethische, rechtliche
und sozialmedizinische Aspekte haben bei
älteren Menschen ihre Besonderheiten. Auch
sie werden je in ausführlichen Abschnitten
gebührend berücksichtigt.

Das Buch füllt eine Lücke aus. Es stellt eine
Art Handbuch der Neurogeriatrie oder der
Gerontoneurologie dar, bevor diese Speziali-
tät innerhalb der Neurologie einen offiziellen
Status erreicht hat. Bei der zunehmenden
Lebenserwartung des Menschen in den In-
dustrieländern entspricht das Buch einem
echten Bedürfnis. Es ist ihm eine große
Verbreitung zu wünschen.

Zürich, im Frühjahr 2006
Marco Mumenthaler (1925–2016)
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Vorwort zur 2. Auflage

Die Herausgeber der »Praktischen Neuroger-
iatrie« freuen sich, Ihnen nach der 1. Auflage
aus dem Jahr 2006 hiermit die 2., grundlegend
überarbeitete und erweiterte Auflage präsen-
tieren zu dürfen.

Mit Kai Boelmans wurde das Team der
Herausgeber erweitert und eine neue Gliede-
rung des Buches mit den Bereichen: Grund-
lagen – Diagnostik – neurogeriatrische Syn-
drome – neurogeriatrische Krankheitsbilder –
Therapien – Sozialmedizin und Recht erar-
beitet. Die neurogeriatrischen Syndrome der
Immobilität, der Instabilität (des Ganges), des
intellektuellen Abbaus, der Isolation und
Einsamkeit, der Inkontinenz und der iatroge-
nen Störungen (Polypharmazie) werden in
den neuen Kapiteln des Buchteils C als Aus-
druck klassischer geriatrischer »I«s ausführlich
dargestellt. Alle Kapitel wurden inhaltlich
umfangreich überarbeitet und didaktisch neu
strukturiert. Die Pharmakotherapie hat mit
insgesamt zwei Kapiteln einen deutlich höhe-
ren Stellenwert bekommen. Die Fallbeispiele
in den Kapiteln geben einen handlungsprak-
tischen Bezug.

Mit diesem Buch, das von renommierten
Autoren aus den Gebieten Allgemeinmedi-
zin, Epidemiologie, Geriatrie, Neurologie,
Neurochirurgie, Pharmakologie, Psychiatrie,
Psychologie, Radiologie, Rehabilitation,
Schmerztherapie, Sprachtherapie und Urolo-
gie gestaltet wird, wird vorhandenes Wissen
praxisorientiert gebündelt und den Behand-
lungsteams im neurologischen und geriatri-

schen Kontext für den Behandlungsalltag zur
Verfügung gestellt.

Neurogeriatrie ist nur möglich in einem
Berufsgruppen übergreifenden Behandlungs-
team, in dem der Patient »als Ganzes« gesehen
und behandelt wird. Nachhaltigkeit ist der
Erfolgsschlüssel einer stationären Behandlung
für die Aufrechterhaltung der Autonomie
kranker Menschen zu Hause. Ambulant wird
diese wichtige Aufgabe ganz überwiegend von
den hausärztlich tätigen Allgemeinmedizinern
und Internisten wahrgenommen. Das Buch
soll daher allen in der Altersmedizin ambulant
und stationär tätigen Kolleginnen und Kolle-
gen und ebenso den interessierten Therapeu-
ten eine Hilfe im Behandlungsalltag geben.

Wir wünschen allen im Bereich der Neuro-
geriatrie Tätigen auch imNamen der Autoren
Freude und Erfolg bei der täglichenArbeit am
und mit dem Patienten und hoffen, mit
diesem Werk eine praktische Unterstützung
anbieten zu können.

Besonders danken wir den vielen engagier-
ten und kompetenten Autoren dieser Neuauf-
lage für ihr Engagement bei der Erstellung des
Buches. Auch gilt unser Dank der Lektorin
Anita Brutler vomKohlhammerVerlag für die
stets kompetente redaktionelle Begleitung.

Recklinghausen, Nürnberg und Bremerha-
ven, im Herbst 2021
Thomas Günnewig
Frank Erbguth
Kai Boelmans
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